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Gründonnerstag, 02. April 
18.00 Uhr Alpen
Pfarrer Specht

Karfreitag, 03. April 
10.00 Uhr Bönninghardt
Pfarrerin Becks

10.00 Uhr Alpen
Pfarrer Specht

Osternacht, 04. April 
21.00 Uhr 
Andacht – Beginn an der katholischen 
Kirche St. Ulrich
Pfarrer Specht

Auf ein Wort
Auf ein Wort

„Freut euch mit den 
Fröhlichen und weint mit den 
Weinenden. Seid eines Sinnes 
untereinander. Trachtet 
nicht nach hohen Dingen, 
sondern haltet euch herunter 
zu den geringen. Haltet euch 
nicht selbst für klug.“
Römer 12,15+16

Ostersonntag, 05. April 
10.00 Uhr 
mit anschließendem Brunch und 
Ostereiersuchen, Pfarrer Specht

Ostermontag, 06. April
09.30 Uhr, Bönninghardt
Pfarrer Specht

11.30, Gemeindehaus
Menzelen-Ost
Pfarrer Specht  

Was steht ihr da und seht gen 
Himmel?
In der Apostelgeschichte, der Fort-
setzung des Lukasevangeliums, 

wird uns beschrieben, wie Jesus zum 
Vater in den Himmel auffuhr: „eine 
Wolke nahm ihn auf, weg vor ihren Au-
gen“.
Wenn Sie schon einmal in einer Wolke 
waren, mit dem Flugzeug beim Start 
oder bei der Landung oder mit dem 
Auto während der Fahrt auf einen Berg, 
dann wissen Sie, dass man inmitten ei-
ner Wolke in einem dichten Nebel ist. 
Alles herum ist „benebelt“, aber nach 
Verlassen der Wolke ist man sozusagen 
„über den Wolken“, dort scheint die 
Sonne und der Blick wird wieder klar.

Die Jünger Jesu hat-
ten ein Auf und Ab 
der Gefühle erlebt: 

Von Jesus berufen haben Sie mit ihm 
Wunder erlebt, dann seine Gefangen-
nahme, Folterung und seinen Tod. In 
diese Depression hinein folgt die Auf-
erstehung und dann der nächste Ab-
schied, als Jesus zum Vater im Himmel 
auffährt. Und als sie Jesus noch mit 
offenen Mündern nachschauen, da er-
scheinen zwei Engel, Boten Gottes, und 
sagen: „Was steht ihr da und seht gen 
Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg 
gen Himmel aufgenommen wurde, wird 
so wiederkommen, wie ihr ihn habt gen 
Himmel fahren sehen.“ (Apg. 1,11). 
Wie oft sind wir wie benebelt und 
schauen hoch zum Himmel, weil wir 
die Welt nicht verstehen, weil wir Gott 
nicht verstehen und ebenso wenig, was 
er mit uns und dieser Welt vorhat.

D o c h  a u c h 
wir müssen, 
genau wie die 
Jünger, den 
Verheißun-
gen Jesu vertrauen, der seine Versprechen hält. 
„Begeistert“ von Pfingsten gingen die Jünger 
hinaus und erzählten die frohe Botschaft wei-
ter. Auch wir sind als Christen Jesu Jünger, sind 
durch die Taufe Kinder unseres himmlischen 
Vaters, Schwestern und Brüder im Glauben, und 
haben die Aufgabe, die Frohe Botschaft der men-
schgewordenen Liebe Gottes weiterzugeben. 

Wenn wir, wie die Jünger, manches Mal ungläu-
big in den Himmel schauen, sollen wir unserem 
Herrn und Heiland vertrauen, der größer ist 
als alle Sorgen dieser Welt. Jesus sagte: „In der 
Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe 
die Welt überwunden“ (Joh. 16,33) und „Himmel 
und Erde werden vergehen, aber meine Worte 
werden nicht vergehen“ (Mt. 24,35; Mk 13,31; Lk 
21,33).
Was stehst du also da und schaust gen Himmel? 
Unser himmlischer Vater wartet dort auf uns, 
davon bin ich überzeugt, aber schon jetzt sollst 
du klar sehen und seine 
Botschaft hier lebendig 
werden lassen.
                                 

Pfarrer Florian Specht

W

„Was steht ihr da und 
seht gen Himmel?“

Wenn wir gen Himmel schauen, 
sollen wir unserem Herrn und 
Heiland vertrauen, der größer ist 
als alle Sorgern dieser Welt.

 Titelfoto: Ingo Bartussek
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Vatertag

Vatertag – ist das nicht der Tag, an dem Män-
ner mit dem Bollerwagen durch die Gegend 
ziehen und dabei (ordentlich) alkoholische 
Getränke zu sich nehmen - ähnlich wie an Kar-
neval? 

Was Karneval und Vatertag kirchlich verbindet, 
dazu gleich mehr.

Dieses Bild mit den feiernden Männern haben 
wir vor Augen, wenn wir an den Vatertag den-
ken, doch da gibt es noch ein ganz anderes, viel 
wichtigeres Bild, und das macht den Vatertag zu 
einem wichtigen religiösen Fest. Wirklich? 
Der sogenannte Vatertag wird in Deutschland 
immer an Christi Himmelfahrt gefeiert, der Tag, 
an dem der auferstandene Jesus zum Vater in 
den Himmel aufgefahren ist, an dem er, man 
könnte sagen, seinen persönlichen Vatertag hat-
te. Was könnte es für einen besseren Tag geben, 
als zusammen mit Jesus Vatertag zu feiern?

Was aber hat der Vatertag nun mit Karneval zu 
tun, außer dass zu beiden Zeiten gerne Alkohol 
konsumiert wird? Da müssen wir etwas weiter 
ausholen:
Schon die ersten Christen feierten Ostern, als 
Weihnachten noch gar nicht als kirchliches Fest bekannt 
war. Da Jesus an einem Sonntag auferstanden ist, wur-
de der Sonntag statt des Samstags (Sabbat) der Tag, an 
dem Gottesdienst gefeiert wurde, weil jeder Sonntag ein 
kleiner Ostertag ist. Einen festen Ostertermin gab es noch 
nicht. Im Jahr 325 tagte das erste ökumenische Konzil, 
d.h. es wurden die wichtigsten Kirchenführer der Welt 
eingeladen und bei diesem Konzil einigte man sich u.a. 
auf einen gemeinsamen Ostertermin und zwar wurde 
festgelegt, dass Ostern immer am 1. Sonntag nach Voll-
mond nach Frühlingsanfang ist. Und von diesem Oster-
termin leiten sich weitere Termine ab: 40 Tage nach Os-

tern ist, wie es uns biblisch überliefert 
ist, immer Himmelfahrt und am 50. Tag 
nach Ostern Pfingsten (griech: Pentekos-
te – am Fünfzigsten).
Was ist nun mit dem Karneval? Auch 
dieser ist von Ostern abhängig, denn 40 
Werktage vor Ostern beginnt die Passi-
ons- bzw. Fastenzeit und zuvor hat man 
noch einmal so richtig mit fettigen (Süß) 
Speisen und starken Getränken aus-
schweifend gefeiert. Übrigens: An den 
Sonntagen wird offiziell nicht gefastet, 
da ja jeder Sonntag ein „kleiner Oster-
tag“ ist.

Pfarrer Florian Specht

Gemeindeversammlung

Himmelfahrt am Jüdischen Friedhof
Zu Christi Himmelfahrt wollen wir bei gu-

tem Wetter am Donnerstag, den 14.05., um 

11:00 Uhr einen Freiluftgottesdienst vor 

dem Jüdischen Friedhof halten. Sollten sich 

die Witterungsverhältnisse nicht für einen 

Freiluftgottesdienst eignen (Regen/Wind), 

werden wir ihn in unsere Kirche verlegen.

Aus der Gemeindeversamm-
lung am 1.2.2026

Nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 1.2.2026 war nicht 
zum Sonntagscafé ins Amali-
encafé, sondern zur alljährli-
chen Gemeindeversammlung 
ins Gemeindehaus An der Vor-
burg eingeladen. Nahezu 50 
Gemeindeglieder kamen zu-
sammen, um eine Übersicht 
über die Entwicklung in un-
serer Kirchengemeinde zu be-
kommen und darüber ins Gespräch zu 
kommen.
Nach einer kurzen Begrüßung, in der 
Herr Dr. Jahns als Vorsitzender des 
Presbyteriums auf die Verschiebung 
des traditionellen Termins vom Volks-
trauertag auf den heutigen Termin 
einging (Neubesetzung der Pfarrstelle 
zum 1.8.25), hielt Herr Pfarrer Specht 

zur Monatslosung „Du sollst fröhlich 
sein und dich freuen über alles Gute, 
das der Herr, dein Gott, dir und deiner 
Familie gegeben hat“ (5.Moses 26,11) 
eine kurze Besinnung, bevor es dann 
in die Tagesordnung überging.
Zunächst fasste Herr Jahns in einem 
kurzen Überblick die Ereignisse des 

letzten Jahres zusammen, beginnend mit 
der Ausschreibung zur Wiederbesetzung der 
Pfarrstelle unserer Gemeinde, die in sehr gu-
ter Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde 
Bönninghardt erfolgte, die von der Pfarrstelle 
in Alpen mitbetreut wird. Im Januar / Febru-
ar fanden die Probegottesdienste der Bewer-
benden statt, anschließend im März der Wahl-
gottesdienst zur Nachfolge, Anfang Juni die 

Entpflichtung vom Pfarrerehepaar Becks 
und schließlich der Einführungsgottes-
dienst von Herrn Pfarrer Specht Mitte 
September – ein wechselvolles Jahr. Da-
rüber hinaus konnte im April in der KiTa 
einher mit dem 30-jährigen Jubiläum der 
Gründung auch der Neubau für die vier-
te Gruppe offiziell in Betrieb genommen 
werden, und im Mai erklang erstmals 
wieder die rekonstruierte Orgel in der 
Kirche.
Intern hat sich das Presbyterium im 
Herbst dazu entschieden, Herrn Reitz als 

Vorsitzenden des Personalausschusses zum 
Personalkirchmeister zu berufen, um damit 
eine Erleichterung der organisatorischen Ab-
läufe zu erreichen. 
Im Anschluss wurde von Frau Brill als Leite-
rin der KiTa über die Entwicklungen im Fami-
lienzentrum berichtet, in der sich durch den 
Umbau und dem damit verbundenen Wachstum 

Vienna - Fresco of Ascension of the Lord
von Renáta Sedmáková
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auch einiges 
in der Organi-
sation und im 
Tagesablauf 
geändert hat. 
Prägend wa-
ren zuletzt 
leider ver-

schiedene Personalengpässe, die nun vorerst 
durch qualifizierte Zeitarbeitskräfte gedeckt 
werden, bevor darüber hinaus neue Mitarbei-
tende ihre Arbeit in Alpen aufnehmen werden. 
Bei dieser Gelegenheit konnte Frau Naat als 
stellvertretender Leiterin der KiTa zu ihrem 
30. Dienstjubiläum gratuliert werden (siehe 
Interview in dieser Ausgabe).
Sodann erfolgte ein Überblick über die Ju-
gendarbeit in unserer Gemeinde an den Stand-
orten Alpen und Menzelen. In Vertretung für 
Frau Vaughan, der Jugendleiterin aus Alpen, 
die sich z.Zt. im Mutterschutz befindet, gab 
Herr Julian Küppers aus Blick seiner unter-
stützenden Mitarbeit im Juca einen Überblick 
über den stark gestiegenen Zuspruch durch 
mittlere und ältere Jugendliche, worin sich 
auch seine ergänzende Teilzeitbeschäftigung 
ableitet. Bis zur Rückkehr von Frau Vaughan 
im Mai wird die Einrichtung leider geschlos-

sen bleiben. Anders stellt 
es sich in Menzelen dar, 
wo das Publikum durchweg 
jünger ist. Frau Knetter 
schilderte anschaulich, wie 
sich die Tage (3 x pro Wo-
che) gestalten und welche 
besonderen Aktionen und 
Ausflüge durch Unterstüt-
zung von Gemeindegliedern 
im weiteren Umfeld mög-
lich waren.  
Im anschließenden Bei-
trag des Baukirchmeisters 

nahm Herr Schreiber die Anwesenden 
mit auf eine Reise durch die Gemein-
de, zur Renovierung des Pfarrhauses, 
der gelungenen Rekonstruktion der 
Orgel aus dem Jahr 1786, zum Um-
bau in der KiTa am Dahlacker und im 
Gemeindehaus Menzelen bis hin zur 
Erweiterung der Aufforstungen im 
Kirchenwald auf der Bönninghardt. 
Darüber hinaus wurde auf das Projekt 
„klimaneutrale Kirche“ der Landes-
kirche eingegangen, an der sich der 
Kirchenkreis Moers auch beteiligt und 
Alpen mit seinen wenigen Gebäuden 
tatkräftig mitwirkt.
Schließlich kam die Finanzkirchmeis-
terin Frau Steinhorst zu Wort, die 
die angespannte Haushaltslage schil-
derte, die nicht speziell die Kirchen-
gemeinde Alpen, sondern den gan-
zen Kirchenkreis Moers und darüber 
hinaus die Rheinische Landeskirche 
betrifft. Ein rückläufiges Steuerauf-
kommen und eine rückläufige Anzahl 
an Gemeindegliedern sind neben zu-
nehmendem Verwaltungsaufwand und 
Kostensteigerungen im Umfeld der 
kirchlichen Aktivitäten dafür maßge-
bend. Seitens des Presbyteriums wird 
hierzu im Frühjahr eine Klausursit-
zung stattfinden, um diesen Heraus-
forderungen entgegenzutreten.
In dem abschließenden Bericht über 
die diakonische Arbeit in der Gemein-
de schilderte Herr Pfarrer Specht sei-
ne ersten Eindrücke im August, als er 
gerade aus Düsseldorf kommend sich 
hier mit seiner Frau in Alpen nieder-
ließ. In zahlreichen Begegnungen ver-
spürte er das herzliche Willkommen 
allerorten in der Gemeinde sowie im 
Kollegenkreis der benachbarten Kir-

chen beider Konfessionen. Für Christi 
Himmelfahrt ist ein Freiluftgottes-
dienst vorgesehen, und vor den Som-
merferien soll ein Gemeindefest im 
einfachen Stil die Gemeindeglieder 
rund um die Kirche zusammenbringen. 
Geplant ist weiterhin die Reaktivie-
rung des Besuchsdienstes sowie eine 
Lektorenschulung, mit der interes-
sierte Gemeindeglieder für die Durch-
führung der Lesungen im Gottesdienst 
vorbereitet werden.
In der Diskussion, dem letzten Tages-
ordnungspunkt, stand die Sorge vor 
Beeinträchtigungen im Lebensumfeld 
durch die im letzten Jahr genehmigte 
Erweiterung des untertägigen Salz-
abbaus in der Region Büderich-Menze-
len-Xanten im Mittelpunkt. Bisherige 
Aktionen der Kirchengemeinde und 
die zukünftige Vorgehensweise wur-
den diskutiert. Des Weiteren kam das 
Gespräch auf die Seniorenkreise in 
den Orten der Kirchengemeinden, auf 
den Frauentreff in Alpen sowie auf das 
Amaliencafé, wo Frau Görsch als Koor-
dinatorin auf der Suche nach Bäckern 
und Bäckerinnen ist, die Kuchen für 
die vier Öffnungstage zur Verfügung 
stellen können. Und abschließend 
wies Herr Reitz auf einen im Frühjahr 
startenden Arbeitskreis hin, der sich 
dem Thema “Einsamkeit und Depressi-
onen” zuwenden wird.
Nach zwei Stunden endete die Ver-
sammlung mit einem Segen durch 
Herrn Pfarrer Specht und einem Dank 
an den Küster, der dafür gesorgt hat-
te, dass bei einem Teller Suppe das 
ein oder andere Thema weiter bespro-
chen werden konnte. Vielen Dank an 
die helfenden Hände. 

Dr. Peter Jahns   

Promi-Dinner:
Abendessen bei 
Spechts

Sie sind ein Promi, denn alle Menschen sind für Gott 
VIPs: Very Important Persons, von Gott geliebte Eben-
bilder. 
Es erwarten Sie nette Gastgeber, eine reich gedeckte 
Tafel und ein mehrgängiges Menu, für Sie mit Liebe zu-
bereitet und serviert. 
Reservieren Sie sich einen oder mehrere der limitier-
ten Plätze. 

Nach der großen Nachfrage – wir konnten leider (noch) 
nicht alle Anmeldungen berücksichtigen – werden wir 
auch in Zukunft regelmäßig zu uns nach Hause einla-
den. Melden Sie sich an zum Promi-Dinner bei Renata & 
Florian Specht ins Pfarrhaus: An der Vorburg 2. 

Die Termine sind:
Freitag, 24.04., 18:30 Uhr und
Freitag, 19.06., 18:30 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie!
Renata & Florian Specht
Florian.specht@ekir.de oder 02802 / 95 89 138

Fotos: Jens Malmström
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30 Jahre KiTaBekanntmachungen 

Mit Frau Naat aus der Kita Alpen habe ich 
ein Interview zum 30-jährigen Dienstju-
biläum geführt:  

Wie war Ihre Entwicklung in der Kita? 
Wenige Monate nach dem Start des Kinder-

gartens im Jahr 
1995 habe ich 
als Schwanger-
schaftsvertretung 
im Januar 1996 in 
einem damals noch 
zweigruppigen Kin-
dergarten hier in 
Alpen in der „Eich-
hörnchengruppe“ 
angefangen. Mit 

der ersten Erweite- rung des Kinder-
gartens im Jahr 1998 und der neuen dritten 
Gruppe kamen dann meine Festanstellung und 
auch die Gruppenleitung der jetzigen „Son-
nenscheingruppe“. 
Seit Anfang 2000 übernahm ich auch die Funk-
tion als stellvertretende Leitung des Kinder-
gartens in Abwesenheit der Kita-Leitung, und 
seit 2023 als ständige Vertreterin mit anteili-
gen Bürostunden. 
 
Wie hat sich Ihr Berufsbild verändert? 
Ich wurde als staatlich anerkannte Erziehe-
rin ausgebildet. Die Anforderungen haben sich 
durch die Rahmenbedingungen geändert. 
Früher wurden die Kinder tatsächlich noch um 
12 Uhr aus dem Kindergarten abgeholt und am 
Nachmittag zu Hause betreut. Heute sind viele 
Kinder bis 16:30 Uhr in der Kita.  
Früher lag der Fokus auf der Betreuung und 
auf der Förderung sozialer Kompetenzen; heu-
te steht die frühkindliche Bildung im Vorder-
grund, d.h. die Kinder werden gezielt in ihrer 
Entwicklung begleitet und unterstützt. Dazu 

Kuchenbäcker–Innen für das 
Amaliencafé gesucht.
 
Bei Interesse melden Sie sich gern bei Frau 
Görsch unter: 0151-15241602 oder im Ge-
meindebüro unter: 02802 - 4140

Geburtstags-
Besuchsdienst 
Es ist eine gute Tradition, sich als 
Geschwister in einer Gemeinde, 
insbesondere anlässlich eines Ge-
burtstags, zu besuchen.
Oft kommt der Pfarrer, aber auch 
der kann nicht überall zu gleicher 
Zeit sein. Deshalb haben wir in 
unserer Gemeinde einen Besuchs-
dienst gegründet, der Menschen ab 
75 Jahren zum Geburtstag besucht.
Seien Sie also nicht überrascht, wenn an Ihrem Geburtstag (oder am Folgetag) 
ein netter Mensch an Ihrer Türe klingelt und Ihnen einen lieben Gruß aus Ihrer 
Kirchengemeinde überbringt. Im neuen Team arbeiten mit: Horst-Dieter Höp-
ken, Karin von der Horst, Tatjana Keymer, Jutta Möller, Ludger Schreiber und 
Renata Specht. Wollen Sie mitmachen?
Dann melden Sie sich einfach bei Pfarrer Specht.

zählen die Sprachförderung, motorische Fähig-
keiten, emotionale Entwicklung und soziale 
Kompetenzen. Bildungsdokumentationen, El-
terngespräche und Portfolioarbeit - d.h. Foto/
Arbeitsmappen der einzelnen Kinder - runden 
den Alltag einer Erzieherin in der Kita ab.  
 
Welche Veränderungen nehmen Sie bei den 
Kindern und Eltern über die vielen Jahre 
wahr? 
Kinder und Eltern sind als Familie nicht mehr 
so eng verbunden, da sich im Laufe der Zeit 
das Familienbild gewandelt hat. Früher war 
in der Regel die Mutter zu Hause und hat das 
Kind betreut. Heute sind fast alle Mütter be-
rufstätig und auf die Betreuung durch die Kita 
angewiesen. Die Erziehungsarbeit hat sich auf 
die Kita verlagert. Eltern brauchen mehr Un-
terstützung bei Erziehungsfragen. Die Kinder 
sind viel mehr eingespannt. Sie haben lange 
Tage in der Kita und haben anschließend zu-
sätzlich noch Fußball, Schwimmen oder Tennis.  
Als Erzieherin in der Kita müssen wir viel mehr 
soziale Fähigkeiten bei den Kindern aufbauen 
und sie darin stärken. Jedes Kind soll sich indi-
viduell entwickeln können; dadurch wird es im 
Alltag für uns pädagogisches Personal schwie-
riger, die Kinder zu einer Gruppe zu formen.  
 
Welche Veränderungen haben Sie ansons-
ten erlebt? 
Zu Beginn hatten die Gruppen eine Größe von 
25 Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren. Inzwi-
schen kommen die Kinder mit 2 Jahren in die 
Kita und werden in Gruppengrößen von 20 Kin-
dern betreut.  
Bei den Mitarbeiterinnen waren wir damals zu 
viert und mit der Freistellung der Leitung zu 
fünft. Heute arbeiten 11 pädagogische Fach-
kräfte plus Leitung in unserer Einrichtung.  

Diakonie Weihnachtssammlung 2025
Im letzten Gemeindebrief wurden Sie, liebe Gemeindeglieder, dazu auf-
gerufen, im Rahmen der vorweihnachtlichen Spendenaktion diakonische 
Projekte der Kirchengemeinde zu unterstützen. 
Mit Stand vom 23.12.2025 sind für die die Kindertagesstätte und die Ju-
gend 1.740 €, für die Jugendarbeit in Alpen 15 €, für die Jugendarbeit in 
Menzelen 15,- €, für die Chorarbeit 125,- € und für die Kirchenmusik 125 
€ eingegangen. Darüber hinaus wurden für die Tafel 2.880 € gespendet. 

Das Presbyterium der Kirchengemeinde bedankt sich ganz herzlich bei 
allen Spenderinnen und Spendern, die zu diesem Ergebnis beigetragen 
haben. 

Foto: Adobe Stock
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Wald

 
In der „Sonnenscheingruppe“ betreue ich 24 
Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahren. Einen Gene-
rationssprung habe ich tatsächlich auch schon 
erlebt: einige ehemalige Kita-Kinder kommen 
mit ihren eigenen Kindern in unsere Einrich-
tung.  
 
Was macht Ihnen an Ihrer Arbeit in unserer 
evangelischen Kita bis heute Freude? 
Kinder sind ehrlich und neugierig. Sie stecken 
einen mit ihrer guten Laune immer wieder an. 
Wenn ich die Fortschritte in der Entwicklung 

sehe, welche die Kinder im Laufe ihrer Kita-
Zeit machen, geht bei mir das Herz auf. Das 
Gefühl, die Kinder auf ihrem Weg ein Stück be-
gleiten zu dürfen, ist etwas ganz Besonderes. 
Besonders die Maxi-Kinder in ihrem letzten 
Kita-Jahr mit ihrer Vorfreude auf die Schule zu 
sehen, erfreut mich jedes Jahr aufs Neue. Die 
Zeit mit Frau Becks und ihrem religiösen Ange-
bot in der Kita möchte ich nicht missen.     
 
Vielen Dank Frau Naat für unser Interview. 
Ich gratuliere Ihnen zu diesem Jubiläum 
und wünsche Ihnen weiterhin eine schöne 
Zeit in unserer Kita.   
 

Claus von der Horst 

Konfirmation 2026

Konfirmation am 26.04.2026

Folgende Konfirmandinnen & Konfirmanden sollen im Festgottes-
dienst am Sonntag, den 26. April, um 10:00 Uhr konfirmiert werden:

Lilli Besser, Felix Börgmann, Henrik Börgmann, Nils Esser, 
Felix Hackmann, Elida Hebisch, Finn Heier, Ella Hildebrandt, 
Aaron Keienborg, Amélie Mannel, Julian Neumann, Lea Raabe, 
Lia Said, Marie Schenzer, Luis Schilling und Milena Weißmann.

Liebe Interessierte,

vor etwa vier Jahren haben wir uns im 
Presbyterium entschlossen, auf einer 
Waldfläche auf der Bönninghardt, die 
seit vielen Jahren zur Kirchengemein-
de Alpen gehört, eine Neuanpflanzung 
durchführen zu lassen. Diese Fläche 
hatte durch verschiedene Stürme ei-
nen sehr großen Windschaden. Und 
wurde dadurch sehr lückig! Es waren 
nur noch ganz vereinzelte Kiefern auf 
dieser Fläche. Ebenfalls gab es Adlerfarn, der bis zu 2 
m hoch gewachsen ist, dieser stirbt im Winter ab, und 

fängt im Früh-
jahr wieder neu 
an zu wachsen. 
Adler farn ist 
eine Lichtpflan-
ze; in geschlos-
senen, dichten 
Wäldern sind 
sie nicht aufzu-
finden. 
Wir haben uns 
für eine Misch-
kultur entschie-
den, da die Pra-

Waldfläche auf der Bönninghardt

xis gezeigt hat, dass diese Bäume sich 
besser gegen Schädlinge wehren kön-
nen. Unter anderem waren das Doug-
lasien, Edelkastanien und Roteichen. 
Auch wurden heckenartige Pflanzen 
im Außenbereich der Anlage gepflanzt, 
quasi als Windschutz. In den ersten 
drei Jahren nach der Pflanzung haben 
wir vom Presbyterium persönlich den 
Adlerfarn mit Besenstielen und ande-
ren knüppelartigen Geräten bekämpft, 
und zwar einfach durch Niederschla-
gen und Abknicken der langen Stängel 
des Farnes. 
Dieses wurde einmal im Juni und ein-
mal im September gemacht. Ohne 
diese Aktion wären die jungen Bäu-
me hoffnungslos unter den 2m hohen 
Gewächsen erstickt. Diese neu be-
pflanzte Fläche wurde natürlich mit 
einem Wildschutzzaun umgeben, mit 
fast einer Höhe von 1,80 m nach oben 
und circa 30 cm in die Erde, damit kein 
Kaninchen oder Rehwild eindringen 
konnte. Denn die jungen Pflänzchen 

Ursprung 2021

Rodungen 2022
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lebendige 	Gemeinde
Woche der
Gemeinschaft

sind sehr empfindlich und brauchen 
über einen längeren Zeitraum Schutz, 
damit ein gutes Anwachsen gelingt.
An dieser Stelle möchte ich mich noch-
mal bei den vielen einsatzfreudigen 
Menschen bedanken, die bei der Be-
kämpfung des Adlerfarns mitgemacht 
haben. Ich empfand es als eine sehr 
schöne Gemeinschaftsaktion dort im 
Wald. Es sind etwa 3000 Bäume und 
Sträucher von einer Firma gepflanzt 
worden. Die Kosten mit Zaunbau be-
liefen sich auf rund 6000 €.
Wir denken, dass dies eine gute In-
vestition für die Zukunft des Waldes 
und für den Klimaschutz ist!
Für interessierte Mitbürger aus der 
Kirchengemeinde bin ich gerne bereit, 
persönlich eine Führung durch unseren 
Kirchenwald zu begleiten.
Bitte melden Sie sich gerne bei mir!

Ludger Schreiber
Schonung und Erweiterung 2026

Einsamkeit und Depression gehören zu den stillsten, 
aber zugleich schmerzhaftesten Erfahrungen unserer 
Zeit. Sie betreffen Menschen jeden Alters, unabhängig 
von Herkunft, Geschlecht oder Lebenssituation. Mit 
der „Woche der Gemeinsamkeit“ möchte SeelenPart-
ner einen Raum schaffen, in dem diese Themen gese-
hen,  ausgesprochen und gemeinsam getragen werden 
können.
Am Montag sprechen wir über allgemeine Erfahrun-
gen und gesellschaftliche Ursachen von Einsamkeit 
und Depression. Außerdem spricht Herr Pfarrer Specht 
über Personen des alten und neuen Testamentes und 
deren Erfahrungen mit Depression und Einsamkeit. 

Am Dienstagabend behandeln wir das Thema „Einsam-
keit und Depression im Alter“ – hier haben wir die Lei-
terin eines Alten- und Pflegeheims sowie die Leiterin 
eines ambulanten Pflegedienstes eingeladen. 

Am Mittwochabend lautet das Thema „Einsamkeit 
und Depression bei Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen“ – hier haben zwei Jugendpsychothera-
peutinnen zugesagt. Die Experten berichten aus ihrem 
Arbeitsbereich und stehen im Anschluss für Fragen zur 
Verfügung. 

Am Donnerstagabend gibt es Informationen speziell 
zum Thema Depressionen und Einsamkeit bei Frauen 
und Männern und bei in Beziehungen lebenden Men-
schen. Und wir informieren über niederschwellige 
und alltagstaugliche Möglichkeiten, auch schon ohne 
Experten mit Einsamkeit und Depression umzugehen 

Für Gemeinschaft - 
gegen Einsamkeit 
und Depression
4. Mai bis zum 10. Mai 2026

sowie über aktives Zuhören. Aktives 
Zuhören ist ein wichtiges Tool bei Ein-
samkeit und Depression für Angehöri-
ge und andere Gesprächspartner. 

Den Abschluss dieser besonderen Wo-
che bildet ein Gottesdienst
am Sonntag, den 10. Mai 2026 um 10 
Uhr. Der Gottesdienst steht unter dem 
Thema „Gemeinschaft, Einsamkeit und 
Depression“. In diesem Gottesdienst 
möchten wir gemeinsam mit Psalmen 
beten, klagen und unsere Gedanken 
und Gefühle vor Gott bringen.
Diese Woche soll Mut machen, zeigen, 
dass niemand allein bleiben muss, und 
neue Perspektiven eröffnen. Alle sind 
willkommen – unabhängig davon, ob 
man selbst betroffen ist, jemanden 
begleiten möchte oder einfach zuhö-
ren will.
Gemeinschaft beginnt dort, wo Men-
schen einander offen begegnen.

Ansprechpartner: 
Herr Jürgen Reitz, Personalkirchmeister 

Tel./WhatsApp 01577 1297 988. 

Die Woche findet im Amaliencafé, 
Burgstr. 42, 46519 Alpen statt.
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MiteinanderZeit ist eine weitere Initiative der Kirchengemeinde Alpen. Ziel ist es, 
Menschen auf analoge Weise zusammenzubringen und ihnen Raum zu geben, sich 
kennenzulernen, miteinander ins Gespräch zu kommen und sich über verschiedene 
Themen auszutauschen. In der Gruppe möchten wir gemeinsam Freizeit erleben, 
neue Kontakte knüpfen und dazu ermutigen, sich auch in kleineren Gruppen selbst 
zu verabreden. Du hast Lust auf echte Begegnungen, gute Gespräche und gemeinsa-
me Zeit in entspannter Atmosphäre? Dann laden wir dich herzlich zur Miteinander-
Zeit ein!
Miteinander- Zeit trifft sich jeden 
2. und 4. Don- nerstag im Monat von 
19:00 Uhr bis maximal 22:00 Uhr im 
Amaliencafé, Burgstraße 42, 46519 
Alpen.
MiteinanderZeit – Komm vorbei und sei dabei!

Am Donnerstag, den 12. März 2026, starten wir um 19:00 Uhr mit unserem ersten 
Treffen. An diesem Abend geht es ganz unkompliziert ums Kennenlernen: mitein-
ander ins Gespräch kommen, neue Menschen treffen und einfach gemeinsam Zeit 
verbringen.
Am Donnerstag, den 26. März 2026, erwartet dich ein kurzer Workshop zum Thema 
„Soziale Batterie“. Gemeinsam schauen wir darauf, was uns im Miteinander Energie 
gibt und was uns Kraft kostet. Danach bleibt wieder viel Raum für Austausch, locke-
re Gespräche oder ein gemeinsames Gesellschaftsspiel.

MiteinanderZeit steht für Offenheit, Austausch und Gemeinschaft – ohne Verpflich-
tungen, dafür mit Herz und Interesse am Gegenüber.
Komm vorbei, bring Neugier mit und werde Teil einer neuen Gemeinschaft!
Spielenachmittag im Amaliencafé.

MiteinanderZeit lädt ab März herzlich zu einem regelmäßigen Spielenachmittag ein!
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat treffen wir uns von 15 bis 17 Uhr im 
Amaliencafé, um gemeinsam Zeit zu verbringen und Spaß an Gesellschaftsspielen zu 
haben. Gespielt werden unter anderem UNO, Doppelkopf, Skip-Bo und viele weitere 
analoge Spiele.
Du hast selbst ein Lieblingsspiel? Bring es gerne mit – Mitspielerinnen und Mitspie-
ler finden sich ganz bestimmt.
Komm vorbei, spiel mit und genieße einen gemütlichen Nachmittag in netter Gesell-
schaft. (alpen-miteinanderzeit@web.de)
Wir freuen uns auf dich! ♡

lebendige 	Gemeinde
Seelenpartner

SeelenPartner ist eine Initiative der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Alpen unter dem Leit-
gedanken „Gemeinsamkeit – gegen Einsamkeit 
und Depression“. 
Einsamkeit und Depression sind Themen, die 
viele Menschen betreffen – unabhängig 
von Alter, Herkunft oder Lebenssitu-
ation. Dennoch werden sie häufig 
tabuisiert oder missverstanden. 
Mit der Initiative Seelenpartner 
möchte die Kirchengemeinde Al-
pen informieren, sensibilisie-
ren und aktiv gegen die Stigma-
tisierung und Diskriminierung 
dieser Themen arbeiten.

SeelenPartner schafft Räume für 
Begegnung, Austausch und Zuhören. 
Geplant und angeboten werden Work-
shops, Gesprächs- und Austauschformate 
zu Einsamkeit, Depression sowie zu angren-
zenden Themen wie seelischer Gesundheit, Le-
benskrisen, Trauer, Belastungen im Alltag oder 
der Frage, wie Gemeinschaft gelingen kann. 
Workshops zu Themen wie gutes Zuhören, 
Achtsamkeit, Ziele umsetzen und erreichen, 
persönliche Vision ergänzen das Angebot. 

Die Angebote richten sich an Betroffene, An-
gehörige sowie an alle Interessierten, die 
sich informieren oder einfach miteinander ins 
Gespräch kommen möchten. Fachliche Impul-

se, persönliche Erfahrungen und 
gemeinsames Nachdenken 

stehen dabei gleichbe-
rechtigt nebeneinander.

Die meisten Veran-
staltungen finden im 
Amaliencafé, Burg-
straße 42, 46519 Al-
pen, statt – einem 
offenen Ort der Be-
gegnung, an dem Ge-

meinschaft wachsen 
kann. SeelenPartner 

lädt herzlich ein, Teil 
einer offenen, achtsamen 

Gemeinschaft zu sein – denn 
niemand muss mit seinen Sorgen 

allein bleiben.
Fragen bitte an: seelenpartner-alpen@web.de

Seelenpartner – Gemeinsamkeit leben, 
Einsamkeit und Depression entgegenwirken

Miteinander-
Zeit – analog

Aufruf an alle Konfirmationsjubilare
Am Palmsonntag, dem 29. März  2026, findet wieder ein Jubiläumsgottesdienst 
anlässlich der Konfirmation statt. Wer von den ehemaligen und jetzigen Alpe-
ner Gemeindegliedern den Konfirmationsjahrgängen 1976, 1966,  1961, 1956 
und vorher angehört und dieses Jubiläum gemeinsam mit der Gemeinde im Got-
tesdienst feiern möchte, der melde sich bitte im Gemeindebüro bei Frau Busse/
Frau Goergen (Tel. 02802 4140) an. 

Es wäre schön, wenn Sie uns bei der Anmeldung Ihren Konfirmationsspruch 
sowie die Anzahl der Personen mitteilen könnten, die am Empfang im An-

schluss an den Gottesdienst teilnehmen. Mit diesen Angaben erleich-
tern Sie uns die Organisation, die mit diesem Jubiläum verbunden ist.
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PRESBYTER / PRESBYTERINNEN!

Selbsthilfegruppe
von der Bönninghardt

SeelenWelle – eine 
weitere Initiative von 
SeelenPartner – 
bietet die Möglichkeit, an Selbsthilfe-
gruppen teilzunehmen oder selbst welche zu 
gründen.
Eine Selbsthilfegruppe ist ein regelmäßiges Treffen 
von Menschen mit ähnlichen Problemen oder Erfahrun-
gen, die sich gegenseitig unterstützen und austau-
schen.
Sie bietet Verständnis, Halt und das Gefühl, nicht al-
lein zu sein. Eine Selbsthilfegruppe organisiert sich 
selbst. Dabei werden wir vom Paritätischen Wohl-
fahrtsverband und von Seelenpartner unterstützt. 

Wir starten mit einer Selbsthilfegruppe zum Thema 
Einsamkeit und Depression
📅 Dienstag, 3. März, 18:30 bis ca. 20:00 Uhr. Diese 
Selbsthilfegruppe findet jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat im Amaliencafé statt.
Außerdem startet am
⛪ Dienstag, 10. März 18:30 bis ca. 20:00 Uhr, 
eine Selbsthilfegruppe zum Thema Long Covid. Diese 
Selbsthilfegruppe findet jeden zweiten und vierten 
Dienstag im Monat im Amaliencafé statt.
Termininformationen

Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen von 
SeelenPartner / MiteinanderZeit und SeelenWel-
le finden Sie im Gemeindeblatt, in den Schaukästen 
der Kirchengemeinde, gegebenenfalls in der örtlichen 
Presse, auf Instagram sowie auf der Internetseite der 
Kirchengemeinde Alpen. Außerdem kann das aktuelle 
Informationsblatt von Seelenpartner gerne per E-Mail 
angefordert werden unter:
seelenpartner-alpen@web.de

Ansprechpartner:
Jürgen Reitz

Personalkirchmeister
Tel./WhatsApp: 01577 1297 988

DRINGEND GESUCHT!

Dringend 
gesucht:

Notfall Presbyterium Bönninghardt:
Liebe Gemeinde, es ist dramatisch!

Nach Wegzug, Rücktritt aus familiären Grün-
den sowie schwerer Krankheit sind wir kaum 
noch handlungsfähig. Hinzu kommt, dass wir 
unsere Vorsitzende ins Sabbatjahr verabschie-
den mussten.
Wer kann helfen?
Es geht um alles, denn auch die Finanzsituati-
on hat sich noch einmal zugespitzt. 
Für die Veränderungen in 2027 brauchen wir 
ein BESCHLUSSFÄHIGES Presbyterium.
Bitte unterstützt uns! Meldet Euch, bitte.

Eure Andrea Malkus

GEMEINDEBRIEFVERTEILER

Verteiler für Gemeindebriefe auf der 
Bönninghardt dringend gesucht!

Wer dreimal im Jahr Zeit hat und uns 
unterstützen möchte, bitte gerne bei 
mir melden 02802 700241.
Wir sind nur sehr wenige Zusteller 
und die aufgeteilten Bezirke sind ent-
weder sehr groß oder wie zurzeit gar 
nicht belegt.

Wir freuen uns auf Sie/Euch.

Viele Grüße Kerstin Pattberg

„Mit uns bekommt ihr keine kalten Füße, sondern Hilfe, Beratung und Informationen 
rund um Eierstockkrebs und alle weiteren Unterleibskrebserkrankungen!“ 

AKTION GRÜNE SOCKE

Unter dem Motto „Aktion: 
Grüne Socke!“ engagiert sich 
der Verein für Gynäkologische 
Krebserkrankungen Deutsch-
land e. V. mit besonderem Fo-
kus auf Eierstockkrebs.
Ziel der Initiative ist es, jeder 
an Eierstock- oder anderem 
gynäkologischen Krebs er-
krankten Frau ein Paar hand-
gestrickte grüne Socken zu 
schenken.

Die Socken werden zentral ge-
sammelt und bundesweit über 
Kliniken, Rehazentren und 
Selbsthilfegruppen an betrof-
fene Patientinnen verteilt.

Haben auch Sie Lust an 
Handarbeiten? Das Café 
Selbsgemacht findet an 
jedem 2. und 4. Donners-
tag im Monat im Amali-
encafé statt. Hier können 
Sie in gemütlicher Runde 
mit den Nadeln klappern.
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Weihnachten

Unser Rezept

von der Bönninghardt
Weihnachtsgottes-
dienst der Bönning-
hardt-Schule
 

Am letzten Schultag vor den Weihnachts-
ferien feierte die Bönninghardt-Schule 
in der Ev. Kirche ihren Weihnachtsgot-
tesdienst. Ein Team von Lehrerinnen und 
Lehrern bereitete mit ihren Schülerinnen 
und Schülern das Thema „Engel sein“ vor.
In einem schönen Anspiel der Kinder 
brachte ein Engel mit seinen goldenen 
Federn Trost und Freude, Mut und Hoff-
nung zu den Menschen. Als der Engel 
keine Federn mehr hatte, fand er heraus, 
dass er keine Federn und Flügel braucht, 
um den Menschen zu helfen. 
Fazit: Auch wenn wir keine Flügel haben, 
können wir für andere zum Engel werden 
und helfen. 
Am Ausgang bekam jeder eine kleine Fe-
der als Erinnerung an den schönen Got-
tesdienst geschenkt.
Liebe Grüße die Bönninghardt-Schule

Rück-
blick

Alkoholfreier Apfelpunsch

Da die Nachfrage nach dem Rezept 
für dem alkoholfreien Apfelpunsch 
beim vorweihnachtlichen Singen 
so hoch war, hier das Rezept:

Zutaten für 4 Gläser
750 ml Apfelsaft
250 ml Orangensaft
2 Zimtstangen
3 Nelken
2 Anissterne
1 Orange

Apfelsaft und Orangensaft in ei-
nen Topf geben und bei mittlerer 
Stufe erwärmen, bis er dampft, 
aber nicht kocht.
Die Mischung von der Herdplatte 
nehmen. Zimtstange, Nelken und 
Anissterne hinzugeben.

Die Orange heiß abwaschen, die 
Schale mit einem Schäler abzie-
hen und die Schale ebenfalls zum 
heißen Apfelpunsch geben. 

Für mindestens 30 Minuten durch-
ziehen lassen (am besten über 
Nacht).

Den Apfel-Zimt-Punsch mit einem 
Sieb in die Gläser füllen (oder wie 
bei mir, die Gewürze in einem Tee-
filter in den Topf geben), dabei 
bleiben die ganzen Gewürze im 
Sieb zurück

Der alkoholfreie Apfelpunsch hält 
sich für mindestens 7 Tage im 
Kühlschrank und kann nach Bedarf 
nochmals erwärmt werden.

Kerstin Pattberg

Rezeptquelle: www.einfachbacken.de  Franziska

Adventskonzert mit langem Nachklang
Auf Einladung einer lieben Bekannten besuchte ich am 6. Dezember das vorweihnacht-
liche Konzert zusammen mit einer Freundin in der ev. Kirche in Bönninghardt. Neugierig 
hatte mich gemacht, dass es mit irischen Klängen verbunden sein sollte, einer Musik, die mir 
schon immer außerordentlich gefallen hat. 
Bei ungemütlichem und regnerischem Wetter machten wir uns von Duisburg aus auf den 
Weg, und es hat sich gelohnt! 
Selten hat mich ein adventliches Singen und Musizieren derart angesprochen und nachhal-
tig berührt. Es war das Zusammenspiel der irischen Band mit zwei wunderbaren Sängerin-
nen, dem großartigen Chor und einer bestgelaunten Dirigentin. Ihr gelang es mühelos, auch 
die Besucher mit einzubeziehen und bei einzelnen Liedern zum fröhlichen Mitsingen oder 
sogar zum Schunkeln zu bewegen. Die Auswahl der überwiegend englisch-sprachigen Lieder 
war sehr abwechslungsreich – einige unbekannt, aber sehr eingängig und wunderschön zu 
hören. Obwohl bereits etliche Wochen vergangen sind, klingen noch immer einzelne Melo-
dien und Lieder in mir nach.

Nach dem Konzert wurden alle Besucher zu einem gemütlichen Zusammensein in die Ge-
meinderäume eingeladen, wo heiße Getränke und leckeres Fingerfood bereitstanden. Hier 
konnte der Abend bei Gesprächen und Austausch über dieses wunderbare Konzert ausklin-
gen.  
Beim nächsten Adventskonzert sind meine Bekannte und ich unbedingt wieder dabei! 

Franziska Pfeiffer

Foto: Adobe Stock
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von der Bönninghardt
GottesdiensteFreud & Leid

Evangelisches Pfarramt:
Bönninghardter Str 96, 
46519 Alpen   

Pfarrer 
Florian Specht 		  02802 95 89 138

Presbyterium:
Kirchmeister Jörg Leuchtenberger
Telefon: Karin Sobolewski  	 02802-8999522

Küsterdienste:
Sabine Holtermann       	 0152-59880135

Frauenhilfe:
Gabi Minor           		 02802-7944

Seniorengemeinschaft:
Gudrun Tebart		  02802  3376

Friedhofsverwaltung und Gärtner: 
Fritz Petzchen                 	 0178-2878221

Der Verein zum Erhalt der Ev. Kirchengemeinde 
Bönninghardt:
Kerstin Pattberg 		 02802-700241

Organistin und Chorleitung: 
Martina Roos		  02802-9484877

An diesen Tagen treffen sich folgende Kreise:

„Chorios“ 	 montags 19.30 Uhr

Seniorengemeinschaft: 
	 1. Dienstag im Monat
	 14.30 Uhr

Frauenhilfe: 	 3. Mittwoch im Monat
	 15.00 Uhr

Jubelkonfirmation 2026
Wir freuen uns sehr, auch in diesem 
Jahr wieder eine Jubelkonfirmation 
feiern zu können.
Am 22.März  um 10.00 Uhr findet der 
Gottesdienst für die eingeladenen  Ju-
belkonfirmanden der Jahrgänge 1956, 
1966 und 1976 statt.
Wer von den ehemaligen und jetzigen 
Bönninghardter Gemeindegliedern die-
sen Konfirmationsjahrgängen ange-
hört und dieses Jubiläum im Gottes-
dienst feiern möchte, der melde sich 
bitte im Gemeindebüro bei Frau Busse 
/ Frau Goergen Telefon: 02802 / 2245. 
Auch Familienmitglieder bzw. Ehepart-
ner sind herzlich zu Gottesdienst und 
anschließendem Empfang im Gemein-
dehaus eingeladen.

22. März	 10.00 Uhr Jubelkonfirmation (mit Abendmahl)
03. April	 10.00 Uhr Karfreitag (mit Abendmahl)
06. April	 09.30 Uhr Ostermontag

Die weiteren Gottesdienste standen zur Drucklegung 
leider noch nicht fest.
Bitte entnehmen Sie diese den Abkündigungen im 
Gottesdienst, den Aushängen an der Kirche 
sowie der Facebook Seite der ev. Kirchenge-
meinde Bönninghardt.
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Kinder und Jugend
Osternacht

Pfingstsamstag

JuCa
JugendCafé Alpen

Die Osternacht beginnen wir dieses Jahr 
am Samstag, den 04. April, um 21 Uhr 
am Osterfeuer vor der Katholischen Kirche St. Ulrich. 
Wir gehen dann in die katholische Kirche, erhalten dort die neue 
Osterkerze und ziehen anschließend mit dieser in unsere Kirche, um 
dort den Gottesdienst zur Osternacht zu feiern.

Neuigkeiten

Ein paar Eindrücke:

Ökumene

Ökumenischen Gottesdienst
feiern wir am Pfingstsamstag, 
23. Mai um 18 Uhr in der 
Katholischen Kirche St. Ulrich.

Verpassen Sie keine Informa-
tionen mehr und treten Sie der 
Eltern-WhatsApp-Gruppe des 
Café Gummibärchen bei.

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Jugendliche, liebe Kinder,

seit dem 29. Januar befinde ich mich bis voraussichtlich Mitte Mai im 
Mutterschutz.
Nach dieser Zeit werde ich mich direkt wieder der Planung der Som-
merferienspiele widmen, und auch das Evangelische Jugendcafé soll 
im Anschluss wieder wie gewohnt öffnen.
Ich danke euch und Ihnen von Herzen für das große Verständnis so-
wie für die viele Unterstützung, die mir in den Tagen vor Beginn mei-
nes Mutterschutzes entgegengebracht wurde. Diese Wertschätzung 
und Herzlichkeit haben mich sehr begleitet und gestärkt.
Ein Kind ist immer ein Zeichen von Hoffnung, von Neubeginn und 
von Gottes Segen. So heißt es in der Bibel:
„Siehe, Kinder sind eine Gabe des Herrn, und Leibesfrucht ist ein Ge-
schenk.“
(Psalm 127,3)
Ich freue mich schon jetzt darauf, euch und Sie bald wiederzusehen 
und gemeinsam weiter den Alltag in der Kinder- und Jugendarbeit zu 
gestallten.

Herzliche Grüße
Kelly-Jane Vaughan

Jugendleiterin Alpen
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Weihnachts-Special
Kinder und Jugend JuCa

JugendCafé AlpenTeamer

Kindercafé-Weihnachtsspezial – 
Ein stimmungs-
voller Nachmit-
tag im JuCa
Auch in diesem Jahr durfte 
das beliebte Weihnachts-
spezial im Kindercafé nicht 
fehlen. Am 12.12. war es so 
weit und die Kinder wurden 
im JuCa in festlicher, weih-
nacht licher Atmosphäre 
empfangen. Neben winter-
lichen Naschereien gab es 
natürlich auch wieder lecke-
ren Kinderpunsch, der für 
zusätzliche Gemütlichkeit 
sorgte.
Ein besonderes Highlight war unser selbst eingerichtetes 
Fotostudio, in dem gemeinsam schöne, weihnachtliche Erin-
nerungsfotos entstanden. Dank eines Fotodruckers konnten 
die Bilder direkt ausgedruckt werden. In der Kreativecke 
hatten die Kinder anschließend die Möglichkeit, passen-
de Bilderrahmen zu gestalten und ihre Fotos ganz indivi-
duell zu verzieren. Wer wollte, durfte sein Bild sogar in 
Geschenkpapier verpacken, um es einem lieben Menschen 
unter den Weihnachtsbaum zu legen.
Begleitet wurden die Aktionen von fröhlichen Kinder-Weih-
nachtsliedern, die im Hintergrund liefen und für eine beson-
ders schöne Stimmung sorgten. Insgesamt war es ein sehr 
gelungener und harmonischer Nachmittag mit den Kindern 
vom Café Gummibärchen.
Zum Abschluss der Aktion konnten wir es uns natürlich 
nicht nehmen lassen, jedem Kind noch ein kleines Geschenk 
zu überreichen, als schöne Erinnerung an diesen besonde-
ren Nachmittag.

Kelly-Jane Vaughan

Teamer-Weihnachtsfeier 2025 – Ein Abend 
voller Dankbarkeit und Gemeinschaft

Wie in jedem Jahr fand auch dieses Jahr am 12.12. wieder unsere 
große Teamer-Weihnachtsfeier statt. Dieser Abend dient nicht nur 
dazu, in der besonderen Zeit vor Weihnachten gemeinsam zusam-
menzukommen, sondern vor allem auch dazu, den jungen Men-
schen Wertschätzung und Dankbarkeit für ihr ehrenamtliches 
Engagement in der Jugendarbeit zu 
zeigen.
Auch in 
d i e s e m 
Jahr kann 
ich wieder 
betonen, 
wie unver-
z i c h t b a r 
die Unter-
s t ü t z u n g 
u n s e r e r 
ehrenamt -
l i c hen  Te -
amerinnen 
und Teamer 
ist. Ohne die 
zwölf enga-
gierten jun-
gen Menschen 
hätten viele Angebote und Programm-
p u n k t e  i m vergangenen Jahr entweder gar nicht oder nicht in 
diesem Umfang stattfinden können. Ihr Einsatz, ihre Zeit und ihre 
Ideen machen unsere Jugendarbeit erst möglich.
Als Zeichen des Dankes gab es auch in diesem Jahr wieder ein tolles 
Geschenk. Bei gutem Essen, das wir uns diesmal von einem Caterer 
liefern ließen, wurde viel gelacht, geredet und gespielt. Ein besonde-
res Highlight des Abends war das gemeinsame Schauen des Finales 
von „The Voice“ mit Anne Mosters (die übrigens selbst eine Zeitlang 
als Teamerin bei uns aktiv war).
Es war ein rundum schöner und gelungener Abend, der einmal mehr 
gezeigt hat, wie wertvoll Gemeinschaft ist. Ich hoffe sehr auf eure 
weitere Unterstützung im Jahr 2026, denn ohne euch wäre das JuCa 
nur halb so cool!

Kelly-Jane Vaughan
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Neues Banner
Kinder und Jugend

Sichtbares Zeichen unserer Jugendarbeit –
Neues Banner am Gemeindehaus 

Ev. Jugendclub
Menzelen-Ost

außerhalb der Ferienzeiten

Mo.	 15:00 – 18:30 Uhr
Di.	 15:00 – 18:30 Uhr
Mi. 	 15:00 – 18:30 Uhr

Jugendclub Menzelen-Ost 
Birtener Str. 2a, 46519 Alpen 
Jugendleiterin: Jasmin Knetter 
 
Telefon: 02802 809441 
Mobil:    01511 8173312 (gerne über WhatsApp) 

Aktuelles

Unterstützung

Öffnungszeiten

Wir freuen uns über jugendliche 
ehrenamtliche Unterstützung! 
Seit einiger Zeit ist Alina dabei. Sie hat bereits den ersten 
Teil der Schulung zur Juleica (Jugendleitercard) absolviert.

Hallo, 
ich heiße Alina Beschel, bin 16 Jahre alt und wohne in Menze-
len-West. Ich mache aktuell meine Juleica und engagiere mich 
ehrenamtlich als Teamerin in unserer Gemeinde. Ich bin Teamerin geworden, 
weil mir die Arbeit mit Kindern sehr viel Spaß macht und ich selbst schon seit der 
ersten Klasse regelmäßig in den Jugendclub gehe.
Als Teamerin unterstütze ich vor allem die Kinder- und Jugendarbeit und helfe bei 
Aktionen, aber auch im Offenen Treff mit. 
Mir ist es wichtig, dass sich alle Kinder willkommen fühlen und gerne in den Ju-
gendclub kommen. Ich finde es schön, etwas von dem weiterzugeben, was ich 
selbst früher erleben durfte.
Auch neben Schule und Freizeit nehme ich mir bewusst Zeit für mein Ehrenamt. 
Die Gemeinschaft bedeutet mir viel, und ich freue mich darauf, mich weiterhin als 
Teamerin einzubringen und Teil eines tollen Teams zu sein.

Alina

Dank einer großzügigen Spende sowie der tollen 
Kooperation mit dem Alpener Werbering können 
wir unser Gemeindehaus nun mit einem neuen 
JuCa-Banner schmücken. Das Banner dient nicht 
nur als Blickfang, sondern vor allem als Wegwei-
ser zu unserem Jugendzentrum und zeigt jungen 
Menschen: Auch hier findet lebendige Jugendar-
beit statt.
Grundlage der Gestaltung ist das JuCa-Logo, das 
bereits 2022 von Carolin Mahner entwickelt wur-
de und seither das visuelle Erkennungszeichen un-
serer Jugendarbeit bildet. In gemeinsamer Abstim-
mung mit dem Alpener Werbering und der Jugend 
ist darauf aufbauend ein Banner entstanden, das 
nicht nur optisch sehr gelungen ist, sondern auch 
genau auf unsere Angebote und Zielgruppen ab-
gestimmt wurde.
Besonders praktisch ist zudem die durchdachte An-
bringung, die es uns ermöglicht, das Banner bei 
Bedarf abzunehmen und auch für andere Zwecke 
weiterzuverwenden.
Auch wenn das Jugendcafé bereits sehr gut be-
sucht ist, freuen wir uns, durch das Banner noch 

mehr gesehen zu werden und un-
sere Präsenz im Ort weiter zu stär-
ken.
Ein großer Dank gilt an dieser Stel-
le der Familie Maas sowie dem Al-
pener Werbering für die Anschaf-
fung, die Mitgestaltung und die 
Anbringung dieses wunderschönen 
Banners. Dieses Engagement ist ein 
wertvoller Beitrag für unsere Ge-
meinde und besonders für die Ju-
gendarbeit.

Kelly-Jane Vaughan

Foto: Kelly-Jane Vaughan
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Kinder und Jugend
Ev. Jugendclub
Menzelen-Ost

Highlights des letzten 
Jahres

Oktober Halloween 
Die Hexe Walburga von Walbur-
gis hatte ins Hexenhäuschen des 
Jugendclubs in Menzelen eingela-
den. Das Halloweenfest war gut 
besucht. Da es bereits im Herbst-
ferienprogramm der Grundschule 
Menzelen beworben worden war, 
fiel die Resonanz recht groß aus. 

20 Kinder und Jugendliche kamen zu Besuch. Sie 
hatten Gruselkekse selbst gebacken, verziert und 
natürlich auch gegessen. Die Giftgetränke und die 
Bowle fanden großen Anklang. Die jungen Men-
schen erschienen sowohl verkleidet als auch ohne 
Kostüm. 

November Mädchentag
Die Mädchen hatten sich schon öfter gewünscht, 
einmal Zeit für sich zu haben – ohne die Jungs. 
Da die Räumlichkeiten es nicht erlauben, spezielle 
Räume für geschlechterspezifische Angebote regel-
mäßig während der Treffzeiten bereitzustellen, ent-
schied man sich, einen Mädchentag nur für sie zu 
organisieren. Ein Jungentag soll in diesem Jahr im 
März stattfinden. Die Mädchen genossen es sehr, 
ungestört zu spielen, zu entspannen und einfach in 
Ruhe zu chillen. Frau Knetter hatte mehrere Ideen 
für den Tag, doch die Mädchen waren zufrieden 
mit dem, was angeboten wurde, und benötigten kei-
ne besonderen zusätzlichen Aktionen.

Ausgefallenes Adventsprogramm und 
Nikolausfest
Das mit den Kindern geplante Nikolausfest fiel auf-
grund des Sturzes von Frau Knetter leider aus. Auch 
das zuvor geplante Adventsprogramm konnte aus 

Berichte

denselben Gründen nicht weiter geplant oder um-
gesetzt werden.

Rückkehr im Treff
Mitte Januar nahm Frau Knetter die Treffzeiten im 
Jugendclub und die Kontaktstunde an der Grund-
schule Menzelen wieder auf. Zunächst fanden die 
Treffzeiten im Jugendclub an zwei Tagen statt (Mon-
tag und Mittwoch). Ab März sollen die Räumlich-
keiten wieder an allen drei Tagen (Montag bis Mitt-
woch) geöffnet sein. Die Kinder und Jugendlichen 
freuten sich sehr, als das Jugendheim der Evangeli-
schen Kirchengemeinde wieder seine Türen öffnete.

Anschaffungen 
und Reparaturen
Während der Krank-
heitszeit von Frau 
Knetter wurden ver-
schiedene Repara-
turen durchgeführt 
und Neuanschaffun-
gen getätigt. Besonders hervorzuheben ist die neue 
Trennwand zwischen dem Küchen- und Spielbe-
reich. Durch eine Glasdurchreiche kann die Aufsicht 
über die Kinder weiterhin gewährleistet werden, 
und die Kommunikation bleibt durch das Schieben 
der Glasscheibe unkompliziert möglich. Außerdem 
wurde ein neuer Herd mit Backofen angeschafft. 
Die Jugendlichen und Frau Knetter freuen sich dar-
auf, ihn auszuprobieren.

Einblick in die pädagogische Arbeit – 
Raumaneignungsprozesse nach Deitert
Im letzten Jahr wurde das Büro mit dem angrenzen-
den Bereich für die jungen Menschen bereits teil-
weise umgestaltet. Nun gibt es dort eine Musik- und 
Chillrückzugsmöglichkeit für die Besucherinnen und 
Besucher. Ein oder zwei Teppiche sollen noch er-
gänzt werden, sobald die Möbel am richtigen Platz 
stehen und alle Beteiligten mit der Raumgestaltung 
zufrieden sind.

Mit der Trennung von Küchen- und Spielebereich 
passten die vorhandenen Möbel und Spielmög-
lichkeiten nicht mehr optimal. Daher haben Frau 
Knetter und die Kinder die Möbel verschoben. Ein 
großer Dank gilt den jungen Menschen, da sie den 
größten Teil der Arbeit selbstständig erledigten, 
während Frau Knetter zwischendurch Planungen 
für den Jugendclub besprach. Die Kinder und Ju-
gendlichen setzten alles mit Freude und Motivation 
um und klärten ihre Fragen und Anliegen dabei 
selbstverständlich direkt mit Frau Knetter. Sie wissen 
genau, dass sie sie jederzeit stören dürfen. Deshalb 
war es nichts Ungewöhnliches, wenn die Bürotür 
während Konfliktgesprächen, Telefonaten oder Klä-
rungsgesprächen geschlossen blieb. Frau Knetter 
war sehr stolz und zufrieden, da die Besucherinnen 
und Besucher des Tages sich gleichzeitig um Essen 
und die Umgestaltung der Räume gekümmert hat-
ten. Die Küche wurde ordentlich hinterlassen, und 
die neue Raumgestaltung überraschte und begeis-
terte Frau Knetter gleichermaßen. Weitere Gestal-
tungsmöglichkeiten werden noch folgen.
Der Raumaneignungsprozess nach Deitert er-
möglicht es den jungen Menschen, sich als aktive 
Gestalterinnen und Gestalter ihrer Lebenswelt zu 
begreifen. Konkret bedeutet das, dass sie ihre Um-
welt handelnd erfassen und psychisch, sozial sowie 
materiell aktiv gestalten, um sich darin aufzuhalten. 
Solche Prozesse werden leider häufig unterschätzt 
und nur selten aktiv mit den jungen Menschen um-
gesetzt. Mit dieser Methode werden verschiedene 
Kompetenzen gefördert und letztlich die Identitäts-
entwicklung unterstützt. Vorteile und Dimensionen 
von Aneignungsprozessen sind unter anderem:

•	 Motorische Fähigkeiten und der Umgang mit 
Gegenständen

•	 Aneignung von Situationsveränderungen, z. B. 
Rückzugsorte schaffen; Räume entstehen aus 
den Ideen oder Bedürfnissen der Kinder

•	 Erkunden und Nutzen des (sozialen) Raums
•	 Förderung von Selbstwirksamkeit, Persönlich-

keitsentwicklung, Bildung (als Form der Selbst-

bildung) und sozialräumlicher Orien-
tierung

Ein besonderer Fokus liegt auf der sozial-
räumlichen Orientierung, die den Heran-
wachsenden hilft, sich in ihrer Umwelt zu-
rechtzufinden, Herausforderungen zu be-
wältigen und Ressourcen zu nutzen. Dies 
fördert unter anderem Flexibilität. Anpas-
sung ist dabei ein zentrales Stichwort: Die 
Welt und ihre Gegebenheiten verändern 
sich stetig. Ziel ist nicht nur bloße Anpas-
sung, sondern die Entwicklung und Anwen-
dung eigener Fähigkeiten, die individuell 
weiterentwickelt werden können.

Ein herzliches Danke-
schön
Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Beteilig-
ten und Unterstützenden, 
die während der Abwe-
senheit von Frau Knetter 
die Stellung gehalten 

und viele Aufgaben im Hintergrund über-
nommen haben. Ebenso danken wir allen, 
die an den Raumumgestaltungsmaßnah-
men beteiligt waren, diese bewilligt und 
umgesetzt haben. Ein weiterer Dank geht 
an die Eltern, die nach Frau Knetters Rück-
kehr ihre Unterstützung angeboten haben 
– sei es durch aktive Hilfe oder durch Be-
reitstellung von Lebensmitteln, Ideen oder 
Bastelmaterialien. Das größte Dankeschön 
gilt jedoch den Kindern und Jugendlichen 
sowie ihren Eltern, die sechs Wochen ge-
duldig auf die Wiedereröffnung des Ju-
gendclubs gewartet haben.
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Ankündigungen
Kinder und Jugend

Berichte aus der KiTa

Osterprogramm

Ausflug zum Gasometer Oberhausen – 
Planet Ozean 

Am 13.11.2025 hat unsere Vorschulgruppe einen 
Ausflug zum Gasometer Oberhausen gemacht. 
Dort haben sie die Ausstellung ,,Planet Ozean“ be-
sucht. Nach der Ankunft wurden wir gleich von 
unserer wunderbaren Ausstellungsführerin An-
drea begrüßt und die Führung ging los. Die Kin-
der waren einfach toll. Sie haben die 60-minütige 
Führung klasse gemeistert und super zugehört. 
Einige konnten das vorher in der Gruppe erarbei-
tete Wissen der vergangenen Wochen anwenden 
und sogar in einen kleinen fachlichen Austausch 
über den ,,blauen Planeten“ mit der lieben Andrea 
gehen. Die Kinder konnten durch den Ausflug ihr 
Fachwissen über die Umwelt und die Lebewesen 
des Ozeans erweitern. Wie groß ist ein leuchten-
der Tintenfisch wirklich? Welche Auswirkungen 
hat der Müll in den Ozeanen für die Kinder am an-
deren Ende der Welt? Was Seepferdchen für coole 
Tricks können und wie gut Haie für unsere Meere 
sind, all das und noch viel mehr haben unsere Kin-
der bei diesem Ausflug erfahren. Die Krönung un-

seres Ausflugs 
war das im-
mersive Ein-
tauchen in die 
M e e r e s w e l t 
mit seinen 
großen und 
kleinen Be-
wohnern. Ein 
Highlight auch 
für die großen 
Begleiter.

Saskia Brill 

Mo 30.03. 11:00 – 14.30 Uhr Kreativwerkstatt zu Ostern

Di 31.03. 14:00 - 17:30 Uhr Osterspiele  

Mi 01.04. 11:00 - 14:30 Uhr Oster-Backangebot 

Mi 08.04. 10:30 - 14:00 Uhr Spätaufsteher-Frühstück mit an-
schließenden Spielmöglichkeiten 

Do 09.04. 14:00 - 17:30 Uhr Kochangebot 

Fr 10.04. 14:00 - 17:30 Uhr Leckere Waffeln 

15. März 15:00 – 18.30 Uhr Jungentag

09.Juni 11:00 - 18:30 Uhr Motto-Tag „Rund um den Fußball“

Dieses Angebot kann jederzeit angepasst 
werden.
Eine Anmeldung ist nicht nötig – greift 
einfach zu, solange der Vorrat reicht!

Auf Instagram erfahren Sie mehr 
über uns und unsere Aktivitäten
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Kinder und Jugend
Kirchenführung für unsere 
Maxis ⛪️

Mit Beginn des neuen Kindergar-
tenjahres hatten unsere Maxi-Kin-
der im Januar ihren ersten Ausflug 
im Jahr 2026. Es ging in unsere 
wunderschöne evangelische Kir-
che. Dort hat unser Pfarrer Specht 
eine Kirchenführung gegeben und 
den Kindern verschiedene Dinge 
erklärt. Zum Beispiel, wie die Orgel 
funktioniert und klingt, wofür der 
Klingelbeutel da ist, was am 
Taufbecken passiert und vieles 
mehr. In unserer Einrichtung 
werden schon den Kleinsten 
die christlichen Werte vermit-
telt und an die Beziehung zu 
Gott und zur Kirche herange-
führt. ✨        Saskia Brill 

Berichte aus der KiTa

Weihnachtsaufführung der Kita-Kinder - 
Weihnachtszauber im evangelischen 
Familienzentrum

Von Oktober bis Dezember haben sich die Kita-Kinder 
auf diesen einen besonderen Tag gefreut. Sie haben wo-
chenlang geübt und eine Probe nach der anderen ein-
studiert. Es wurden Lieder sowie Passagen eines kurzen 
Textes auswendig gelernt und Tanzschritte trainiert. 
Am 12.12.2025 war es endlich so weit: Die Weihnacht-
aufführung! Knapp die Hälfte der 85 Kinder unseres ev. 
Familienzentrums war an der Aufführung beteiligt. Es 
wurde gesungen, getanzt, gelacht, Schauspiel gehalten 
und den Familien unserer Kita ein ganz zauberhafter 
Abend beschert. Das Stück der Aufführung lautete: Der 

Weihnachtszauber!
In dem Stück ging es um einen Elfen mit dem Namen Pipp Flo-
cke. Der Name des Elfen wurde von den Kindern ausgesucht. 
Dieser kleine vergessliche Elf vergaß jedes Jahr aufs Neue, was 

Weihnachten genau war und wie dieses Fest überhaupt 
funktionierte. So zauberte er sich mit ein bisschen Zau-
berpulver vom Nordpol zurück in die Vergangenheit und 
mitten rein in das Weihnachtsfest des Vorjahres. Er erlebte 
dort die Weihnachtsvorbereitungen wie die Weihnachts-
bäckerei und das Tannenbaumschmücken der Elfen. Hier-
zu haben die Kinder das Lied: In der Weihnachtsbäckerei 
gesungen und einen Tanz am Tannenbaum zum Lied ,,Ro-
cking around the christmas tree“ getanzt. Weiter erlebte der 
Elf einen verzauberten Schneeflockentanz unserer Schnee-
flockentänzerinnen und erlebte die christlichen Werte un-
seres evangelischen Glaubens beim Kerzentanz zum Lied: 
Stille Nacht, Heilige Nacht. Mit all diesen wohligen Gefühlen 
und Erinnerungen kehrte der Elf zurück in die Gegenwart 
und erinnerte sich wieder an das Weihnachtsfest und dar-
an, was es bedeutete. Im Anschluss an die ca. 30-minütige 
Vorstellung gab es einen charmanten Ausklang der Veran-
staltung bei Keksen und warmem Apfelpunsch. An dieser 
Stelle besonderen Dank an unseren lieben Herrn Schröder 
vom Förderverein, welcher am Abend den Punsch ausge-
schenkt hat und an den gesamten Förderverein für die Ap-
felpunschspende. Es war wirklich ein zauberhafter Abend. 

Inszenierung, Choreo, Bühnenbild und Stück 
von Saskia Brill, Einrichtungsleitung
Beteiligt waren: 
Bruno Blume  		  Noah 
Emilia 			   Mira 
Nicolas Kalwis		  Sonja 
Louisa			   Imelda Roughley
Matthias Berger 		  Luise
Amelia J. 		  Feline Goergen 
Fritzi Rösen		  Henry Klessa
Mariella Kohlmeyer 	 Thea 
Joris Kloas 		  Svea Gregor 
Jill 			   Emily
Mia 			   Klara 
Frieda 			   Leonard 
Arik 			   Sophie 	
Jarla 		
 ✨

Saskia Brill

Fotos: Manuela Naat 

Fotos: Julian Küppers
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Kinder und Jugend
Unser Weihnachtskino 

Während der Vorweihnachtszeit hat unser 
Kindergarten ein ,,Weihnachtskino“ angebo-
ten. 
An drei verschiedenen Terminen in den 
Wochen vor Weihnachten hatten die Kita-
Kinder die Möglichkeit einen schönen und 
weihnachtlichen Kinder Weihnachtsfilm bei 
uns zu sehen. So haben wir die Turnhalle 
in einen gemütlichen Kinosaal verwandelt. 
Jegliche Decken, Kissen, Sitzsäcke und Betten 
aus der Einrichtung wurden in der Turnhalle 
zu bequemen Sitzmöglichkeiten. Ein Kino Ti-
cket zu jedem Film für Kino 1 gab es passend 
dazu für jedes Kind. Bei Betreten des Kinos 
musste das Ticket dann natürlich vorgezeigt 
werden. Mit passendem Popcorn-Stand am 
Eingang war die Atmosphäre dann perfekt, 
und es hieß für alle nur: Film ab! Einfach schön! 
Das Feedback der Eltern war einfach toll: Kinder, 
die ihre Kinokarte danach zuhause aufgehängt 
haben und Kinder, die von einem tollen Kino-Tag 
erzählt haben. 
Da die Aktion so gut bei allen Beteiligten ankam, 
werden wir in der Osterzeit ebenfalls noch einmal 
ein Osterkino mit zwei Osterfilmen veranstalten. 
Wir freuen uns! 

Saskia Brill

Karneval im ev. Familienzentrum

Pünktlich zum Februar ist der Karneval im ev. Familienzentrum 
eingezogen und unser Karnevalsprogramm ließ jedes Narren-
herz und Kindergesicht strahlen. 
Begonnen hat unser Karnevalsprogramm mit klassischem Kin-
derschminken in der Karnevalsvorwoche. Am 09.02.2026 ist 
dann das erste Highlight an den Start gegangen: Clown Zau-
berer Daniel hat die Kita Kinder besucht und sie wortwörtlich 
,,verzaubert“. Am 10.02.2026 kam dann direkt das nächste High-
light: Clown UGOLINO hat mit den Kindern gesungen, Quatsch 
gemacht und gelacht. Zur Mitte der Karnevalswoche gab es dann 
ein Kreativangebot mit einem ,,wuscheligen“ Clown und an Alt-
weiber fand schließlich der Höhepunkt statt: Die Karnevalsparty 
mit Discomusik, Konfetti, Polonaise und Kamelle. Der Wochenausklang wurde mit einem ge-
meinsamen Frühstück in den Gruppen genossen. Verkleidet haben sich die Kinder natürlich 

die ganze Woche über. Eins steht fest: Diese 
Jeckenzeit bleibt in diesem Jahr für alle Kinder 
bestimmt in Erinnerung! 

Saskia Brill 
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zu guter Letzt

Redaktionsschluss für 
die Ausgabe Sommer/
Herbst 2026 ist am 27. 
Mai 2026
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Geburtstagsgebet 
von Pfarrer Florian 
Specht
Wussten Sie, dass für Sie gebe-
tet wird? Vielleicht hat Ihr Pfar-
rer Ihnen schon einmal spontan 
(nachträglich) zum Geburtstag 
gratuliert, als er Sie getroffen 
hat und Sie haben gedacht: Wo-
her weiß er eigentlich von mei-
nem Geburtstag?
Zu meinem täglichen Ritual ge-
hört es, jeden Morgen in das Ge-
meindeverzeichnis zu schauen, 
um zu sehen, wer Geburtstag hat 
und dann alle „Geburtstagskin-
der“ in meine Fürbitte um Gottes 
Segen aufzunehmen. Es wird für 
Sie gebetet, ob jung oder alt! Ich 
wünsche Ihnen, dass Sie diesen 
Segen Gottes nicht nur an Ihrem 
Geburtstag, sondern in Ihrem 
ganzen Leben spüren,

Ihr Pfarrer Florian Specht

Impressum
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zu guter Letzt
Freud und Leid Gottesdienste & Veranstaltungen

Gottesdienst Alpen	 sonntags, 10.00 Uhr
	 Abendmahl i.d.R. am ersten Sonntag im Monat

Gottesdienst Menzelen-Ost	 am letzten Sonntag im Monat, 11.30 Uhr

Sonntagscafé	 nach den jeweiligen Gottesdiensten im Amaliencafé

Bibelgespräch	 in der Regel an jedem 1. Montag im Monat, 19.00 Uhr im 
	 Amalienzimmer

Seniorencafé Alpsray	 an jedem 1. Montag im Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr im 
	 Bürgerzentrum Alpsray

Seniorentreff Menzelen	 jeden 3. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr, Gemeindehaus
	 Menzelen-Ost
	
Seniorenkreis Alpen	 donnerstags, alle 4 Wochen, ab 15.00 Uhr

Chorios	 jeden Montag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Bönning-
	 hardt, Bönninghardter Str. 96, Alpen

Frauenfrühstück	 letzter Dienstag im Monat, 9.30 Uhr, 
	 Gemeindehaus Alpen

Café Selbstgemacht	 jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 10 bis 12 Uhr 
	 im Amaliencafé 

Männertreff	 jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 

Frauenhilfe	 donnerstags, 15.00 Uhr (14-tägig, jede gerade KW)

Kleiderstube	 Annahme: montags von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr
	
Pflege- und Adoptivelterntreff	 jeden 4. Montag im Monat, 20.00 Uhr, 
	 Gemeindehaus Alpen

Tafel in Alpen	 freitags, 14.30 – 16.30 Uhr (Anmeldung bis 16.00 Uhr)
                                                       	 im Gemeindehaus
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Anschriften
Pfarrer Florian Specht		  Tel.	 02802 95 89 138
An der Vorburg 2, 46519 Alpen
Gemeindebüro:		  Tel. 	 02802 4140
Sabine Busse, Melanie Perrey und Nina Goergen 	 Fax	 02802 7739
An der Vorburg 2 a, 46519 Alpen		  Mail	 alpen@ekir.de
Montag bis Freitag  09:00 - 13:00 Uhr  und  Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr  
Küster: Manfred Küppers		  Tel.	 02802 700831
An der Vorburg 1, 46519 Alpen		  Tel. 	 0157 39597170
Jugendleiterin Alpen: Kelly-Jane Vaughan	 Tel.	 01573 4923925
Jugendleiterin Menzelen-Ost:  Jasmin Knetter	 Tel. 	 0151 18173312	
Frauenhilfe Leitung: Uschi Bruckmann	 Tel.	 02802 2345
Amalien-Café, Koordinatorin: z.Zt. Christina Görsch  Tel. 02802 8084730 – 0151 15241602                                 
Burgstr. 42, 46519 Alpen, 
aktuelle Öffnungszeiten: 	 Di, Mi + Fr 14.30 – 17.30 Uhr, So 14.00 – 17.30 Uhr 
jeden 2. und 4. Mittwoch BINGO, Beerdigungscafé auf Anfrage
Chorios (Kirchenchor beider Kirchengemeinden)
Leitung: Martina Roos		  Tel. 	 02802 9484877
Gemeindehäuser:
An der Vorburg 3, 46519 Alpen		  Tel.	 02802 5700
Birtener Str. 2 a, 46519 Alpen/Menzelen-Ost	 Tel.	 02802 809442
Ev. Jugendheime:
An der Vorburg 3, 46519 Alpen		  Tel.	 02802 1509
Birtener Str. 2 a, 46519 Alpen/Menzelen-Ost	 Tel.	 02802 809441
Kindertagesstätte und Familienzentrum:	 Tel.	 02802 7109
Im Dahlacker 9, 46519 Alpen		  Fax 	 02802 809637
Leitung: Saskia Brill		  Mail	 mail@kita-alpen.de
Verwaltungsamt: Frau Rusch	
Mühlenstr. 20, 47441 Moers		  Tel. 	 02841 100225
Grafschafter Diakonie - Diakoniestation Rheinberg:	
Kranken- und Familienpflege		  Tel.	 02843 4640
Rheinstr. 65, 47495 Rheinberg
Grafschafter Diakonie gGmbH - 
Diakonisches Werk Kirchenkreis Moers:	 Tel. 	 02843 903630
Soziale Hilfen und Beratung, Rheinstr. 65, 47495 Rheinberg
Drogenhilfe:	
Friedrich-Heinrich-Allee 20, 47475 Kamp-Lintfort	 Tel.	 02842 715990
Frauenhaus Duisburg		  Tel.	 0203 370073
Telefonseelsorge (gebührenfrei):	 Tel.	 0800 1110111 	
Kinder- und Jugendtelefon:		  Tel.	 0800 1110333
montags bis freitags 15.00 bis 19.00 Uhr

www.evangelische-kirchengemeinde-alpen.de


